


Danna beobachtet von ihrem 
Fenster aus, wie ihre Nachbarn 
mit ihrem neuen kleinen Welpen 
spazieren gehen und Ball spielen.

Beim Abendessen fragt Danna 
ihre Eltern, ob sie einen Welpen 
adoptieren können.



Am nächsten Morgen fragt Dan-
na wieder nach einem Welpen.

Danna bat ihre Eltern wieder-
holt darum, aber ihre Eltern wei-
gerten sich immer noch, ihr ein-
en Welpen zu schenken..



Danna hörte die ganze Nacht 
nicht auf zu weinen, weil sie ihr 
Hündchen wollte.

Beim Frühstück war Danna im-
mer noch traurig, weil sie keinen 
Welpen bekommen konnte. Da 
hatten ihre Eltern eine tolle Idee.





Danna spielt und vergnügt sich jetzt jeden 
Nachmittag mit dem Hund ihrer Nachbarn. 
So lernt sie, wie wichtig es ist, ein Haustier 
zu haben, und lenkt sich davon ab, dass sie 
traurig ist, kein eigenes Tier zu haben.
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Wie fühlen Sie sich
nach dem Lesen dieser Geschichte?

Male das Emoji aus
das repräsentiert am besten,

wie du dich fühlst!

GlücklichRuhigTraurig


